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Richard Wagner, Ufingen.
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R . Wagner's Buchdruckerei

llfinge«.
Fernsprecher Nr. 21.

für den Kreis Asingen
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Die 84 mm breite Gar»
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Aufschlag.
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veränderter Anreigrn eut-

sprechenderNachlaß.
Adreffen-Nachwei» und

Offerten -Gebühr 50 Pfg

Nr . 123. Samstag , den 16. Oktober 1920. 55 . Jahrgang.

Entwaffnung.
Der Herr Reichrkommiffar für die Entwaffnung

der Zivilbevölkerung hat dahin Entscheidung gr-
trosftn. daß für Gewehre, an denen der Kolben
fehlt, eine Prämie von 30 Mk. für Lauf und
Schloß zu zahlkn ist Ferner weise ich die OrtS-
behöiden nochmals darauf hin, daß für die Ab»
lieferung von Waffen rc. in der Zeit vom 11. bi»
einschließlich 20 d. Mt», nur die Hälfte der au«
gesetzter Prämie zu zahlen ist. Für später erfolgte
Ablieftrungrn st?d keine Prämien zu zahlen.

Usingen, den 12. Oktober 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

Bekanntmachung.
Verkauf von Rüchtware an Minderbemittelte.

Firma A. Steinberger,  Wrhrheim
105.20 Met. Rohptffel p Met. 12,25 Mk

Firma PH. Bacgon  Ir , Hasseldüch
33.20 Met. Molton p. Mkt. 17,25 Mk.
7 Stück Sweater, Größe 1— 3

p. Stück 33.50 Mk.
3 Stück Sweater, Größe 4—8

p Stück 37,15 Mk.
Firma I Hatzmann,  Usingen

95,60 Met. Hemdrruuchp. Mt . 13,65 Mk.
7 Stück Sweater, G ötze 1—3

_— — - GM 33,50 Mk.
3 Stück Sweater, Größe 4—8

P. Stück 37,15 Mk.
Firma C Schrimpf,  Usingen

7 Stück Sweater, Größe 1— 3
p. Stück 33,50 Mk.

3 Stück Sweater, Größe 4 —8
p. Stück 37. 15 Mk.

Firma Em. Hirsch,  Usingen
2 Stück Männerhemden, Größe 4

p. Stück 26,80 Mk.
7 Stück Mäuuerhemden, Größe 5

p. Stück 29.30 Mk.
2 StückM nnerhemde», Größe 6

p. Stück 31 .90 Mk.
Usingen, den 12. Oktober 1920.
_ Der Landrat, v. Bezold.

Ufingen, den 18, Oktober 1920.
In der Gemeinde Niedrr - Oberrod,  Krei«

Langrnschwalbach, ist die Maul - und Klauenseuche
amtlich f-stgestellt worden.

Der Landrat.
I . V. : Bechtrl,  komm. Kreisobnsekretär.

Bekanntmachung
betriffend die Fortführung der Brandkataster.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, di«
bei ihnen gestellten Anträge, welche das Eingehen
neuer Versicherungen bei der Naffauischen Brand
verstcherungsanstatt oder die Erhöhung, Aufhebung
oder sonstige Veränderung bestehender Versicherungen
vom 1. Januar des nächsten Jahres an bezwecken,
zu sammeln und baldtunlichst spät.strn« aber bi»
zum 23. Oktober l. I ». hierher einzusenden.

Alle Anträge sind von den Beteiligien schriftlich
oder zu Protokoll anzubringen, und e« muß an«
demselben bestimmt zu ersehen sein, wa, der An-
tragsteller verlangt. Unzulässig ist c, daher
inrbesondere:

») Verzeichnisse hierher einzusenden, welche
nicht» weiter al» den Namen der Antragsteller
enthalten,

d) rechtzeitig gestellt« Anträge di» zmn Rund-
gang aufzuheben, und dann erst der Kommission
au»zvhä»digen.

Die Vvrsitzrnden der Schötzuvgskommisstonen
find im B' fitz? von Formularen, welche zur Auf¬

nahme der Versicherungsanträge benutzt werden
können, und werden dieselben in Gemäßheit des
8 9 ihrer Grschäsisanweisung den Herren Bürger¬
meistern aus Verlangen zur Benutzung übnlaffm.

Den Anträgen ist seitens der Herren Böiger,
meister eine Nschweisung über diejenigen Gebäude
btizusügcn, bezüglich deren die Aushebung oder eine
Revision der Vr-ficherm'.g wegen Wertminderung,
baulicher Veränderungen, oder fenergefährlicher
Benutzung, ohne den Antrag der Versicherten
einzutreten hat.

Wiesbaden, den 7. September 1930.
Der Landeshauptmann.

Usingen, den 13. Oktober 1920.
Wild veröffentlicht. Die Herren Bürgermeister

mache ich darauf aufmerksam, daß die betreffenden
Anträge stet» direkl an dir Raffauische Brandoer-
sicherungsanstalt in Wiesbaden einzusenden sind.

Der Landrai.
I . V. : Vechtel,  komm. KreiSobersekretär.

Berlin, den 23. Septrmber 1930.
Durch meineB -kanntnuichang vom1. September

1930, betreffendE. leichieruug bri Ausführung des
Steuerabzüge» vom Arbeitslohn — Znuralblatt
für da» Deutschs Reich Seite 1403 —, habe ich
die Gültigkeit des 8 1b der vorläufigen Be¬
stimmungen vom 28. J «li 1920 zur Ausführung
de» Gesetze« zur ergänzenden Regelung des Steuer¬
abzüge» vom Arbeitslohn vom 21. Juli 1920.
bkttkff-nd Freilassung von DinchschniMbeirägn bei
dem Steuerabzug, bis Erde Seprember vertäugrii.
Hierdurch ist den Arbeitgebern in weitestem Umfange
die Möglichkeit gegeben, sich auf die Durchführung
der Vorschriften des ErgänzungSgesetze» vom 21.
Juli 1930 cinzmichten.

Ich Muß daher davon absehen, auch nach dem
30. September die F ;«ilaffü7°g von Durchschnitts-
beträgen zuzulaffen. Bei den nach dem 30 . Sep¬
tember statifiudenven Lohnzahlungen ist daher in
allen Fällen nach der Vorschrift des 8 1 der vor¬
läufigen Bestimmungen zu verfahren.

Der Rüchrminister der Finanzen.

Bad Homburg, den 11 Oktober 1920.
Wird veröffentlicht'.

Finanzamt.

WlimWlr Mi.
Ä»s MM , Kmö Mtz N«zrbmkz.

* Ufingen , 15. Oktober. Di« Wander-
abteilung der Turngemeinde  unternimmt
nächsten Sonntag, drn 17. Oktober, ihre 3. Wand'
rung. Der Abmarsch erfolgt Punkt V»1 Uhr
von der kathol, Kirche au« und führt über Hohriay
Felfen' Hundstadt’ Naunstadt>Bahnhof Hrinzmberg-
Audenschmiede nach WeilmLnst-s, da« gegen8 Uhr
erreicht wird. Rückfahrt mit der Bahn ab W ll-
Münster 749. Die Wanderung führt durch einen
wenig begangenen Tut unserer Heimat, drr reich
an Naturschönheiten ist, und e» dürfte sich eine
Teilnahme an derselben lohnen.

* Ustngen , 15. Okt. Die Saalbau - Licht¬
spiele  waren am letzten Sonntag überaus gut
besucht. Die große Zahl Zuschauer folgte mit großem
Jntereffe den Vorführungen. Für Sonntag, den
17. d. MiS., hat die Direktion wiederum einen
bedeutenden Film, »Das Werk seines Leben»",
gewonnen, der ebenfalls hier gut ausgenommen werden
wird. Albert Baffermann, einer der berühmtesten
Schauspül-r Deutschlands, steht als Peter Brock
mann im Mittelpunkt des sozialen DramaS. Da»
Stück selbst verdient Beachtung — Zum Schluffe
des Abends läuft der überaus lustige Film „Das
tapfere Schneiderlein".

(l) Wernborn « 14. Oktober. Am ver¬
flossenen Sonntag orranstalteis der hiesige Rad-
fahrervrrem „Wanderlust" sein diesjähriges Herbst-
Fahrradrennen.  Um hervorragende Leistungen
der einzelnen Rennfahrer erziele,« za können, wurde
als vorteilhafteste und gebirgigste Rennstrecke die
Strecke Herrnmühle(Ustal) Usingen.Efchbach.Wern-
born ausgewählt. Als Sieger der KlaffeA gingen
hervor die Rennfahrer : 1. Franz Schierling
(19 Mn . 19 S -k). 2 Karl R kolni(19 Rin . 48
Sek ), 3. Josef Bender (20 Min. 14 Sek.),
4. Johann Bender (20 Min . 32 Srk ), 5. Otto
Scheuerling (20 Min. 28 Sek.), 6. Johann Klotz
(33 Min. 24 Sek.). I r Klaff« B find folgend«
Rennfahrer a!» Sieger zu verzeichnen: 1. Franz
Becker(20 Min . 54 Sik .). 2. Phii . Klotz(20 Min.
54 Sek.). 3. Jakob Bender (31 Min. 58 SU ).
4. Willi Dickopf (32 Min. 38 S k.), 5. Josef
Nikolai (33 Min. 35 Sek.) Anschließend unter¬
nahm der Radsatz»erverem einen A«?fl«g nach
Obeinhain, zur Teilnahme an dem Herdstgautag
der TaunuS -Radsi-hrrroereinigung, wücher mit der
Preisverteilung de« am 15. August d. I ». statt¬
gefundenen 29 K.lomel r-RtNneii der Vereinigung
verbunden war. Aus diesem Führradrenuen gingen
8 der vorerwähnten Rennfahrer prei- grkiönt hervor.
Den Siegern rin sportliche» „All Hell" .

U Anspach , 15. Okt. Herr Gemüsehändler
Karl Hrurici und Frau Margaretha , ged. Lewpp,
feiern am Sonntag , den 17. d. Mt »., dar Fest der
silberne « Hochzeit.  Wir gratulieren; Glück¬
auf z»r „Goldenen" l

(:) Anspach , 14. Okt. Es war ein Wink
vom Schicksal, drr den Turnverein sein dirtjähnges
Herbstab turnen,  dar ursprünglich am Sonn¬
tag. den 26. Sipiembrr stattfinden tollte, auf
Sonntag , den 3. Oktober, verschieben hieß. Und
siche, am Montag, den 27 . September kam der
ltze Kriegsgefangene des Verein», Herr Emil
Henrict. ron Sibirien nach jahrelanger Gffangrn-
fchaft in seinem Heimatorte an. Mit Trommel,
Pfeifen und Lampion» holte drr geschloffene Ver¬
ein den Heimgekehrieu am Bahnhöfe ab, wo der
1. Vorsitzende de» Verein», H-rr Datz, ihn im
Namen dr» Verein» begrüßte und willkommen hieß.
Am nächsten Tage fand zu Ehren de« Zurückge-
kommenen eine kleine Feier in der Turnhalle statt.
Mit dem schlichten Liede: „Kchr ich heim au«
fernen Landen" begrüßte die Gesangrabietlung,
der drr Hmngi kehrte ebenfalls an ge hört hatte, ihren
kbematigen Kameraden. Und tiefernst und eine
tr -ffmdr BikemUulSgabe von dem Wesen und
Streben der deutschen Tururrschaft waren die
Worte, mit denen der Dirigent, Herr Ernst, den so
lange der Hrimat FerngkWesenen begrüßte. Wir
wollen sein eine Ställe der Geselligkeit und Freude,
eine Stätte zur Pflege de» Körper» und de» Geiste»
und mit aller Liebe hängend an dem Boden, der
nn» geboren und genährt. So waren Worte ge¬
fallen, Worte de« Aniporu», getragen von der
Liebe zur deutschen Turnrrschaft und ihren Idealen;
und am Tage des Adturnrns am 3. Oktober, wo
der Vrrrin non früh morgens bi» in später Nach«
mitagrstunde im Bilde de» Turnen» stand, zeigte
da» Jntereffe, mit dem jeder einzelne Turner und
Turnerin der Sache oblag, datz wirder eine junge,
lebensfrohe Kraft dcn' airen Stamm der deutsche»
Tiirnrrschas! neue Zweige und neue Triebe werden
läßt. S » wurde geturnt im Zwölfkampf iür
aktive Turner in Ober-, Mittel - und Unterstufe.
Im ö-Kampf-Volkrturnrn bestehend au» den
llebungen: Wettlauf , Freihoch, Stemmen, Kugel-
stoßen und Freiübungen. 4 Kampf-Damen-Ab-
teilung Ballwerfen (100 g schwer), Wrttlauf, Frei-
weit und Freiübungen. 4-Kampf (Knabeuabteiiung
54 Knaben) Wettlauf. Freihoch, Freiweit und Frei¬
übungen. Die Lerstungru aller Turner , Damen



und btt Knabinabteilung waren vorzüglich und
versprechen da» Schönste. E« wäre zu raumau«.
füllend hier von Einzelleistungen zu sprechen; immer¬
hin muß aber der Eifer und dir Freude, mit der
die jugendliche Knabenabteitungvon f:üh morgen»
bi» abend» an Allem teilnahm, hervorgehoben
werden. Und die Worte, mit denen der 1. Vor-
fitzende de« Verein». Herr Datz, am Abend be,
der Prei«mrtrilung ihrer gedachte, warm au» dem
Herzen Aller gesprochen, dir Zeugen dieser jugend¬
lichen Hingabe waren. Preise erhielten und die
vo«geschriebene Punkiezahl erreichten alle Turner
und Turnerinnen; während jeder Knabe mit einem
Diplom bedacht wurde. Indem wir dem Turn¬
verein. der unter bevorzüglicher Leitung stehend am
3 Oktober ein Bild schönster Entfaltung bot. auch
für eine fernere Zeit alle» gurr wünschen, rufen
wir der deutschen Turnrrschaft. die auf ihrem
Gebiet, Geist und Körper zu stählen bahnbrechend
ist. ein kräftige» „Gut Heil", sie möge blührn
und gedeihen.

:: Altweilnau, 12. Okt. Beim Spielen
fiel der 3-jährige Sohn de» Maurer» Karl Weber
tu den Brondweiher; auf de» Hilfegefchrei einiger
Kinder eilte der 16-jährige Willi Bluwer herbei
und sprang ihm, schnell entschlossen nach, und rettete
ihn vom ficheren Toae des Ertrinkens.

—Frankfurt, 12. Okt. Im Palmengarten-
weih« ertrank ein fünfjährige» Bübchen. Obwohl
da» Kind über eine Viertelstunde im Waffer ge¬
legen hatte, gelang es dem Arzt Dr. Kopp, da»
Kind nach stundenlangen Bemühungen in» Leben
»urückzurufen. ein Fall, der bisher nur sehr selten
beobachtet wurde.

fd. Frankfurt , 13. Okt. Wie die „Neue
Tageszeitung", Friedberg, meldet, haben die Fran¬
zosen der Mutter der vor 10 Tagen erschossenen
18 -jährigen Elisabeth Kaiser eine Entschädigung von
150 Mark (einhundertfünfzig) angeboren Da»
Blatt berichtet weiter, die Fran habe im Vertrauen
auf die deutsche Regierung da» Angebot abgewiejen
Aber darauf war ote Antwort— Seien Sie doch
nicht so stolz. — Im Fall« de» Serganten Man-
heim, Berlin, forderte Frankreich von Deutschland
eine Sühne von einer Million Mark und erhielt
fie. Hier bietet man einer Mutier für die meuch-
ling» ermordete Tochter 150 Mark.

sd. Frankfurt , 13. Okt. Aus dem heutigen
Vieh markt  waren rund 1000 Stück Großvieh
angrtrirden» ferner 663 Schweine, 215 Ferkel.
Später kamen noch 200 Stück Großoieh und 140
Schweine hiirzu. Der Markt entwickelte fich nur
langsam, da die Metzger infolge der hohen Preise
vom legten Markte noch über erhrbttche Bestände
versügen. Die Preise hielten sich, da die Beamten
de» Wuchrramte» und der Kriminalpolizei den ge¬
samten Verkehr überwachten, in angemeffenc Höhe.
Für Großvieh wurden bezahlt 5,25—8,50 Mk.
Lebendgewicht. Gute» Vieh war bereit» für 7
Mark zu haben, sodaß sich die Verkaujrpreise
für da» Publikum auf etwa 11—12 Mk. stellen.
Die Preise für Schweine hielten sich aus der Höhe
de» letzten Markte». Zu Zwischenfällenkam e»
wie beim letztenmal nirgend». Dis Märkte finden
fortan jeden Mittwoch statt.

fd. Frankfurt , 13. Okt. Auf dem heutigen
Pferdemarkt  waren bei sehr starkem Besuch
etwa 2200 Pferde aufgetriebrn, darun'cr aurge-
zeichnete» Material. Der hohe Auftrieb erklärte
fich dadurch, daß die Ententtkommisston viele der
beste» Pferde al» angeblich unbrauchbar zmückgr-
wirsen hat, die nunmehr den Markt berölkerten.
Zum erstenmal hatten HSndter aur Köln. Hannover
und Hamburg den Markt mit großen Transporten
besten Material« beschick!. Die Prerse für erst-
klasstse» Material hielten sich auf alter Höhe,
dagegen sanken die für Pferde zweiter Güte. Da»
Geschäft in Schlachtpfrrden war müßig; hier

machten fich die Folgen der Aushebung der Zwang»-
bewirtschastuna für Fleisch bereit» bemerkbar.

-Wettmünster.  14 . Okt. Na4 emer
vorausgegangenen heftigen Debatte de» Schulvor
stände» wurdeg stern vom Gemrinderat Herr Paul
Koch aus Biebrich als Lehrer für die neuzuerrichtends
6 . Lehrerstellean der hiefigen Schule gewählt.

VsE schte Mch rWkA.
- Berlin,  12 . Okt. Dem „Vorwärts"

zufolge hat das ReichSernährungSministerium den
Reichsausschuß für Oele und Fette angewiesen, die
Rohstoffpreise sür die Oelindufirie von 22 60 Mk.
auf 26 20 Mk. pro Kilo zu elhöhen. Die Mar¬
garinepreise werden im Kleinhandel insolgedeffeo von
12.50 Mk. auf 14-50 Mk. erhöht werden.

— Klagenfurt.  14 . Okt. Nachdem heute
abend da» Ergebnis der Abstimmung in der Süd-
zonr dr» Kärntner Abstimmungrgebiete« bekannt ge¬
worden war, flammten, auf den Hängen der Kara¬
wanken als Zeichen der Befreiung zahllose Höhen«
seucr aus. In Klagenfurt gab der Türmer Schüffe
ab. die Glocken läuteten die neue Zeit de, Frieden»
ein. Am Hauptplatz versammelten sich fünfzehn«
tausend Kärntner, worunter fünfhundert Fackelträger.
Nach Ansprachen, weiche dar Wahlergebnis der Be¬
völkerung verkündeten und die Bedeutung be«
historischen Augenblick« würdigten, sang die begeisterte
Menge da» Lied„Wo Tirol an Salzburg grenzt".

— Mailand,  IS . Okt. Der „Secolo" spricht
von der Möglichkeit eine« baldigen Austritts Giolittis
au« der Regierung. Giolitti wird dann wahrschein¬
lich durch den gegmwär igen Kammerpräsidenten
de Nicola ersetzt werden, einen besonders tüchtigen
Parlamentarier, den Giolitti an die Spitze de« Parla¬
ments wünschte.

— Washington.  13 . Die Konferenz sür
Verkehr»fragen nahm gestern die Ansprüche Frank¬
reich». Großbritannien», Jnrlien-. Japan« unv der
rereinigten Staaten bezüglich de« künftigen Schick¬
sal» der deutschen Kabel entgegen. Di« Konferenz
erörterte ferner da» Protokoll über die d-ahtlose
Telegraphie und beschloß, die Bestimmungen in Ec-
Erwägung zu ziehen, die die größtmöglich: En!«
Wicklung im Gebrauch der drachlosen Telegraphie
ermöglichen würden.

— Bieber  b . Rodhstm 12 Okr. Am
Sonntag ließ hier ein Jung« seinen. Drachrn
steigen, den er an einem dünnen Draht besestigt
hatte. Damit berührte er die Hochspannung«,
leitung, der Strom wurde infolged-ffe» in dem
Droh! fortgrleitet und der Junge sofort getötet.
Ein anderer Junge wollte ihm zu Hilfe eilen, er
verbrannte zsich dabei die Finger. Den Eitern ist
zu empfehlen, ihre Kinder auf diese Gefahre» aus.
merksam zu machen.

sd. Au » dem Westerwald.  13 . Oktbr
Die Gemeinde Herders legte fich einen Polizeihund
zu und bezahlte für diesen Zerberus 7000 Mark.
Die Unterhaltung zweier Nachtwächter erforderte
ehedem nur den fünften Teil des Wertes des vier¬
beinigen Hüter, der Ordnung.

fd Niedergladbach,  14 . Okt. Al» ein
hiestger Landwirt ein Faß Wün, das er von rheinischen
Verwandten erhalten hatte, öffseie, um eine Probe
darau» zu entnehmen, stelltee« fich heraus, daß
dar Faß überhaupt keinen Wein, sondern reine»
Brunnenwasser enthielt. Die Taufe hatten menschen¬
freundliche Hände während dr« Eisenbahntransporte»
vollzogen.

— Mainz.  13 . O!>. Der Kreistag in Rüder»
beim wählte znm komunffarischen Landrat Dr.
Mülh-n». „ e

fd. Bingen,  13 . Okt In dem HunSnickdors
Schwarzerden fand am Sonntag Kirchweih statt.
Als fich die Musiker nach ihrer Arbeit zur Ruh-
begeben wollten, wurden ihnen die Musikinstrumente
gestohlen.

fd. Langrnschwalbach,  14 . Oktbr. Ein
schwerer Automobilunsall ereignete fich am Dienstag
auf der Kaffeler Straße. In dem mit drei
Holländern und einem Deutschen besetzten Kraft¬
wagen versagte die Bremse, der infolgedessen in
rasendem Tempo die Straße hinuntrrsauste. Der
Deutsche, der die Holländer geleitete, luchte fich
durch einen kühnen Sprung au» dem Wagen zu
reiten, wurde aber dabei sa deftig gegen einen
Baum geschleudert, daß er balD darauf sta b,
während die3 andern Jnsaffen mit verhältnismäßig
leichten Verletzungen davonkamrn. Der Wagen
liegt vollständig zertrümmert am Stahlbrunnen.

fd. Lörrach,  13 . Okt. Line der stärksten
ehemaligen Festungen, die bekannte Feste Idstein, ist
nunmehr zerstört worden. Die Hauptwerke bilden
einen wüste» Trümmerhaufen von riesigen Betou»
blöck-n, Eisenteilen und Steingsröll. Die Kasematten
find zerstört. Alle Kabel, die von Jstein ausgingen,
find gleichfalls zerschnitten und vernichtet wordm.

— London,  13 . Okt. Man meldet der
„Time»" au« Peking: Au» den Gebieten. wo die
Hungersnot herrscht, kommen entsetzliche Nachrichten.
Di« Not steigt, nnd halb wird auch die Kälte die
Unglücklichen heimsuchrn. die Hunger, sterben, wenn
binnen sechs Wochen nach diesen Gebieten keine
Hilfe gesandt wird. Tausende Menschen«erden
dann umkommen.

— Pari ». 11 . Okt. UnaufhörlicheSturz,
regen seit zwei Tagen haben im Süden Frankreich»
bedeutenden Schaden angerichtet. Laut „Coarnal"
kommt die durch da» anhaltende Regenw-tter her-
vo gerufene Überschwemmung derjenigen von 1900
gleich. Da» Waffer führt allerlei Maierialien,
zahlreichk» Vieh und Bäume fort; ganze Häuser
wurden überschwemmt. Die Bewobnee mußten
nach den Sevennen flüchten, wo bi- Psstverbindungen,
sowie die Trlephon- und Telegraphnileittriigen unter,
brachen find. Die Garonne utsb deren Rebenflüff«
wachsen bedrohlich an. In Millau mußten einig«
Viertel geräumt werden. In Aldi find drei Gr-
bäude eingestücz», wobei eine 73 jährige Frau und
ihre 20 jährige Tochter vmkamen. Anderweitig
weiden Bewohner vermißt. Die Lot steigt beirächt,
lich und ernstliche Ueberschwrmmmigen findi» Lorreze
und Avsyron zu bejürchien.

— Eine glückliche Stad!  ist die bayerische
Stadt Klingenberg, di?k» fich auch jetzt noch leisten
kann, infolge ihrer gefüllten Stadrkaffe an dir
Bürger je 400 Mk. „Notstandrgeld" auszuzahlen.
Klingenberg, d.ffen Reichtum von einigen der Stadt
gehörigen Tongruben herrührt, hat bekanntlich in
der Vorzeit keinriici Kommunalsteuern erhoben,
sondern sogar an die Bürger jährlich stattliche
Summen ansbezahlt.

— Die Stadt de « Lichte ». Seiteinigen
Tagen erstrahlt Pari» beinahe in derselben Be¬
leuchtung rot  vor dem Kriege. Urber 14 000
Garflammen konnten mehr ai« bi»her angezüsd.-t
werde:!, eine Folge der außeiadrntlich reichen
Kohlrnlieferung Drulschiand». Um dieser Tatsache
dem Auslande gegenüber«in sittliche» Mäntelchen
umzuhängen, behauptet die Boutevard-Preff- in de.
wußter Unwahrheit, daß man heute in den deutschen
Großstädten einem Lichivrrbrauchw'e in den Zeiten
vor dem Kriege begegne.

Kaufen noch

Kelter-».Pflockäpfel
Z. Rosenberg & Söhne,

Usingen-
Wer vermietet mir

möbliertes Zimmer
auf längere Zeit? Preisangebote an

Landjägermeister Blobel,
lb) z. Zt. „Hotel Sonne". Usingen.

Vorrats -Tapeten
und Borde

bi» Ende Oktober mit 20 °/« Rabatt
empfiehlt *)

Ernst Jung « Weilmünster.

Kunstgewerbeschule
Offenbach a>M.

Dir. Prof. Hugo Eberhardt.

1 reiner Dackel
5 Monate alt

1 schMycr Hofhund
zu verkaufen __

August Rßederhäuf-r,
*b) Wilhrlmrdorf

Einige Zentner
Wirtschafts-pt Tatelohst
zu verkaufen *)

L. Schuhmacher, Obrrlauken.

N.'S.-U.-Nlotorrai,5PS.,
2 Zylinder, iadello»funktionierend, mit
Anhängewagen zu verkaufen. *)
Lehrer BerghSfer , Brandoberndorf.

er Plan über die Errichtung ein.r
oberirdischen Telegraphenlinie an

der Abzweigung der Hauptstraße in
Sleiufischbach liegt bei dem Postamt
in Idstein vo« 16. Oktober ab vier
Wochen au».

Dicknmy
empfiehlt

Siegnr. Lilienstein.
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